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gangenen rie an die Korinther geſchrieben habe Von Di Phil
t 60 Eduard 80 (XII 110 (BVibliſche Stu dien XX.
ſreiburg Br 1922, Herder.

Die lange und viel umſtrittene Frage eines von Lukas nicht erwähnten
Beſuches QUlt von Epheſu n Korinth und eines zwiſchen Cor und Cor
geſchriebenen, aber verlöbrenen Korintherbriefes öſt nach beiden Punkten
negativ  le Beweiſe DTO ſeien hinfällig, 10 e3 ſei hinlänglich run vor
handen, die beiden Möglichkeiten auszuſchlie E

Die Arbeit iſt leißig, umſichtig, leicht verſtändli geſchrieben, ſicherlich
ein Befähigungsnachweis 3 größeren Leiſtungen. Die eweiſe einen
Zwiſchenbrief I. neines Erachtens einwandfrei; auch einen Zwiſchen⸗
eſu zwiſchen dem erſten und zweiten Korintherbrief um ganzen
glücklich ab, aber einen Zwiſchenbeſuch wiſchen der erſten und zweiten in
der Apoſtelgeſchichte erzählten nweſenheit Uult mn orinth müſſen wir
annehmen. Dazu zwingt 2 Cor 12, Dort liegt nämlich nicht das
Gewicht auf den loßen Beſuchen, ondern arauf, daß Paulus e8 bei
ſeinen Beſuchen nicht auf das Geld der Korinther abgeſehen hat Dafür
beruft ſich der Apoſtel auf ſeine zweimalige vorhergegangene Anweſenhei
un Korinth 19000 einem Punkt habe ich euch zurückgeſetzt ich habe euch nicht
EeLA Verzeiht mir's Und etzt bin ich daran, das dritte Mal 3u
kommen und auch diesmal werde ich euch nicht 3uLl Laſt en Wäre Paulus

das zweite Mal gau nicht bis Korinth gekommen, E hatte CES in dieſem Zu
ſammenhang keinen Sinn, darauf hinzuweiſen; denn daß man bei einem
vereitelten Beſuch nicht In den Geldbeutel hineinſteigen kann, iſt klar;
da iſt noch lange keine Tugend. Oh aber In zwei wirkliche
gegangene Beſuche ohne jeden Angriff auf das Geld der Korinther in der
rage erwähnenswert, bb Paulu ſelbſtſüchtig iſt oder nicht

St. Flo rian. Dr Vinzenz artl
19) Das heilige Sakrament des Altares Von Dr Konſtantin tb erlet,

Domkapitular und Profeſſor (IV 260) Regensburg, Verlagsanſtalt
vorm Manz

Konſtantin Gutberlet, der gefeierte Philoſoph, bloge und Dog
matiker, gleicht wirklich jenem Geſchäftsmann uim Evangelium, der aus ſeiner
Schatzka unermüdlich Neues und Altes hervorholt Was EL un ſeinem
langen, der eiligen Wiſſenſchaft geweihten eben mn Wort und Schrift
gelehrt, das faßt EL als Greis mit mehr als X  Jahren noch einmal Iin einer
El von Büchern zuſammen, Aun! namentlich den Seelſorgern und ate
eten Hilfsmittel für ihre Fortbildung und Lehrtätigkeit, aber auch reiche
Anregung für die übung des Predigtamtes und das eigene Herz
die Hand zu geben. „Gott der Einige und Dreifaltige“, „Gott und die Schöp
fung  70 „Der Gottmenſch Jeſu hriſtus“, „Die Gottesmutter“ ſo lauten
die Titel der bisher bei Manz erſchienenen ände, enen ich der vorliegende
anſchließt, der dem erhabenſten X  uwe der irche gewidmet iſt Im erſten
Teil dieſe chönen Buches „Das Geheimnis des eibe und Blutes des
Herrn“ werden alle Fragen, die ſich auf die regle Gegenwart und das QAtra
ment der Euchariſtie beziehen, beſprochen; der zweite: „Das heilige Meß
opfer“ ande vo  — euchariſtiſch *  2.  pfer und ſeiner Bedeutung. Den
bilden Erwägungen des berühmten Kardinals Bona Uüber die Früchte dieſes
Opfers Uund für den Prieſter, der feiern D Im Anhang finden wir
einen lehrreichen und erhebenden Inblt In die Liturgie des heiligen Jo⸗
hannes Chryſoſtomu Die Darſtellung iſt kurz, lar und erſchöpfend, C
maßvoll und tiefgehen Es gibt kaum ein Problem in bezug auf die Eucha
riſtie, das nicht berührt und Im engen Anſchluß Ran den eiligen Thomas gelöſt
würde Man kann 10 be  5  ügli dieſer oder jener eſe anderer Anſicht
135 aber immer wird man zugeben müſſen, daß der erfaſſer keiner 1.
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rigkeit aus dem ege geht und ſeine Löſung ſoli egründ Et iſt Wie ſchon
erwähnt, ird dieſe Mo nogra  1e den Theologen vorzügliche Dienſte leiſten;
aber auch. gebildete Laien werden ſie mit großem Utzen für ihre religiöſe
Erkenntnis wie auch für Herz und emu eſen Die unterlaufenen ruck
fehler laſſen ſich bei Iniger Aufmerkſamkeit unſchwer verbeſſern

S  Ql Dr Widauer
20) Die ehre von der Erbſünde bei emen von Alexandrien. Von

Dir Theodor Rüther, Studienra Gymnaſium 3u Brilon 1
Gr 8 (XVI U. 143) Freiburg i. Br 1942, Herder.

Die Allgemeinheit der Erbſünde ann mit Rückſicht auf das, was die
Glaubensquellen mit aller Deutlichkeit darüber ſagen, von einem recht
gläubigen Schriftſteller bezweifelt berden Die Frage nach der Natur dieſer
Sünde verträg dagegen gar wohl unſicheres anken und Fortſchreiten

der Erkenntnis. Ein lehrreiches Beiſpiel für die erſten Anfänge
olchen rklärung gibt Rüthers Monographie über Klemens In heißem
Kampfe nit dem Gnoſtizismus, der das Böſe materialiſierte, glaubt Klemens
das Vorhandenſein vererbten Sünde als Unvereinbar mit der üte
Gottes anſehen 3 müſſen Nur perſönliche Qt iſt ihm un Die All
gemeinheit nun de Mißbrauches der Willensfreiheit iſt ihm durch das „Alo-
8011 garantiert durch das Geſetz der Sünde unſerem Fleiſche dem niederen
4*  Eil de Menſchen, der die QAn macht, durch den aber alle Erkenntnis
den Weg nimmt. Ohne die un des Stammpvaters würde das Alogon
nicht Ene olche errſcha ausüben Der Schwierigkeit, warum dieſe Regel
gar keine Ausnahme ennt, wird Rlemens allerdings nicht Herr, wie auch
verſchiedene andere Lehrpunkte über den erſten Menſchen bei ihm Nur keim⸗
haft enthalten ind

Rüthers Arbeit 1e ich ehr angenehm, namentlich die kurzen Zu
ammenfaſſungen nach jedem NI und Uſſe de Ganzen —
EI  ern E  O, ihm* folgen

13 Dr Qr Graber
21 Dossier Amerieain de „ Orthodoxie panukrainienne““ dix huit

Ocuments inedits traduits de Ukrainien PaT le Prince Pierre VOIL(
Konsky et le CrE Jchel Herbigny Orientalia Christian a
Num ROma 1923 Pontif instituto Orientale. Fr 8.— (in
tallen Lire 8.—)

Im Hefte der, Orientalia Christiana“ erſchienen unausgegebene
Dokumente, die von Prinz Peter Wolkonsky und Michael Herbigny
Aus dem Ukraini  en. ins Franzöſiſche berſetzt wurden und als Een hin
länglicher Beweis der großen Zerrüttung der ruſſiſchen orthodoxen 1

betrachten ind teſe Zerrüttung hat der Proteſtantismus noch vor dem
Weltkriege eingeführt und der Judaismus nach der Revolution vo  2 Q  ahre
1917 vollendet boraus erſichtlich iſt wie der Proteſtantismus und Judaismus
für da Chriſtentum gefährlich ſin

Der Proteſtantismus, der als Vorbote des Judaismus betrachtet werden
kann, hat ich nämlich Rußland noch längſt vor dem Weltkriege den
nördlichen Gubernien eingeniſtet und den Glauben des ruſſiſchen Volkes
erſetzt Da ar während der Beſetzung Galiziens durch die ruſſiſchen T
3 erkennen, denn ſchon ruſſiſche Militärkuraten, die nicht einzelner
Oldaten Eet gehört haben, obwohl die Schlacht nicht bevorſtand, ondern
der ganzen Abteilung die Lo  rechung erteilten. Dadurch zeigten ſie offen,
daß ſie vo  2 proteſtantiſchen Geiſte beſeelt ind

Es war nicht eſſeri der Ukraine, wo ich die „Stunde“ ehr verbreitete.
Die Anfänge dieſer proteſtantiſchen der Ukraine waren ſchon
der zweiten Hälfte de vorigen Jahrhunderts ichtbar Dieſe Häreſie wollte
auch enn aus der Ukraine zurückgekehrter Böhme IN der Pfarrei, U der


